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Einführung

 Die PureFlex-Lösung ist eine vordefinierte und integrierte Lösung, auch 

wenn nur minimale Änderungen zulässig sind. Sie müssen also genau 

wissen, welche Änderungen Sie vornehmen. Es wird dringend empfohlen, 

Ihre Knoten bei der Auswahl der Anfangsknoten zu definieren. Wenn Sie 

Knoten erst danach hinzufügen, müssen Sie auf jeden Fall die Auswahl des 

Netzteils und des Lüfters für das Chassis überprüfen. 

 Änderungen am Festplattenlaufwerk, an der CPU und am Arbeitsspeicher 

der Knoten sind zulässig. Bei den Switches, SFPs und der Verkabelung 

wird empfohlen, keine Änderungen vorzunehmen. 

 Alle an der Konfiguration vorgenommen Änderungen müssen der Regel-

prüfung im Konfigurator entsprechen. Diese Regeln werden über die 

PureFlex-Lösungsdefinition definiert. 
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x-config – Startfenster

Wählen Sie im x-config-Startfenster „PureFlex System“ aus und klicken Sie auf die Schaltfläche 

„Neue Konfiguration“.

Hinweis: Diese Präsentation wurde am 13. Januar 2015 überprüft. Abbildungen in dieser Präsentation können leichte Unterschiede zu den 

Abbildungen aus der Produktionsumgebung aufweisen, da der Konfigurator kontinuierlich aktualisiert wird, um neue Features und

Funktionen sowie Produktauswahlen zu reflektieren.
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Wählen Sie Ihr Land und das PureFlex System aus, das Sie

konfigurieren wollen. In diesem Schulungsmodul werden wir das 

PureFlex System (Einzelchassis) mit der Länderauswahl „United 

States“ konfigurieren. 
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Nachdem die vorherige Anzeige geschlossen wurde, wird ein Dialogfenster mit 

der Vorlage angezeigt, mit der die PureFlex System-Basiskonfiguration erstellt 

werden kann. Wählen Sie zunächst ein Rack oder kein Rack („Keine Angabe“) 

aus. In diesem Beispiel wähle ich „Standard 42U Rack“ aus.
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Wählen Sie dann Ihre Rack-Stromversorgung aus. In diesem Schulungsmodul 

wähle ich „Dreiphasig“ aus. Hinweis: Die Auswahl der Netzkabel, die in die 

Rack-PDUs führen, und die Netzkabel, die aus jeder Rack-PDU zu den Kompo-

nenten im Rack führen, wurden bereits automatisch für Sie vorausgewählt und 

vorkonfiguriert. 
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Wählen Sie dann Ihre Chassis-Netzkonfiguration aus. In diesem 

Schulungsmodul wähle ich „Konvergenter Netzbetrieb (FCoE)“ aus. 
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Wählen Sie dann Ihr „Integriertes Systemmanagement“ aus. Standard-

mäßig wird „Flex System Manager“ ausgewählt. Sie können aber auch

„Kein“ auswählen. 
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Wählen Sie dann die für die Lösung benötigten Flex System-Knoten aus. In diesem Beispiel habe ich einen 

x220-, einen x240- und einen x440-Knoten ausgewählt. Achten Sie darauf, dass Sie hier die richtige Anzahl 

an Knoten in der Konfiguration auswählen, sodass die richtige Anzahl an Chassis-PSUs und -Lüftern 

automatisch im Auftrag erscheint. Sie können jederzeit im Konfigurationsprozess Knoten ändern, hinzufügen 

oder entfernen. Sie müssen dann aber möglicherweise PSUs und Lüfter manuell hinzufügen. Klicken Sie auf 

„Konfigurieren“. 
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Nach dem Klicken auf „Konfigurieren“ in der vorherigen Anzeige wird das Konfigurationshauptfenster angezeigt. Die 

Knotenkonfiguration – ohne das Hinzufügen von CPU, Festplattenlaufwerk und Speicher – ist als Minimalkonfiguration 

ausgelegt und muss möglicherweise geändert werden, um bestimmten Workloads gerecht zu werden. Generell sollten 

Rack- und Chassiskomponenten wie PSUs, Lüfter, Switches, SFPs und Verkabelung nicht geändert werden. Dies kann 

zu Warnungen in Ihrer PureFlex-Konfiguration führen, die manuell behoben werden müssen. Nach den Knotenände-

rungen kann die Konfiguration gespeichert und exportiert werden. Bei diesem Schulungsmodul werden Hinzufügungen 

und Änderungen vorgenommen. Auf den nachfolgenden Folien wird dies verdeutlicht. 
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Wenn Sie Änderungen vornehmen müssen, klicken Sie mit der rechten Maustaste das 

Chassis an. Es werden mehrere Optionen angezeigt, wie beispielsweise „Knoten 

hinzufügen“, „Knoten bearbeiten“, „Knoten entfernen“ und „Bearbeiten“ (siehe unten). 

In diesem Beispiel wähle ich „Knoten bearbeiten“ und dann den Knoten x240 aus.
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Dann nehme ich am x240-Knoten einige Änderungen vor. x-config funktioniert 

regelbasiert, sodass durch Änderungen möglicherweise Fehlernachrichten 

ausgegeben werden. Sie müssen alle Nachrichten/Fehler mit einem roten X 

beheben, bevor Sie speichern und den Vorgang fortsetzen können.
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Jetzt wechsle ich zur Registerkarte „Speicheroptionen“ für den x240-

Knoten. Hier habe ich zwei IBM 1-TB-Festplattenlaufwerke hinzugefügt. 
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Die letzte Registerkarte „Ursprünglich ausgewählte Optionen im Vergleich zu momentan 

ausgewählten Produkten“ eignet sich hervorragend, um Änderungen von Iteration zu 

Iteration der Konfiguration für den x240-Knoten zu verfolgen. Diese Registerkarte und die 

darin enthaltenen Funktionen sind für alle Komponenten in dieser Lösung verfügbar. Klicken 

Sie als Nächstes auf „Speichern“.
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Durch Klicken auf „Speichern“ (wie in der vorherigen Folie angegeben) kehren Sie zum Konfigurationsfenster 

zurück. Als Nächstes füge ich einen weiteren Knoten hinzu, wie Sie auf den folgenden Folien sehen können. 

Hinweis: Hier nicht gezeigt wird die Möglichkeit, wie Knoten hinzugefügt werden können, wenn der erste Knoten 

konfiguriert wurde. Wenn Sie beispielsweise 10 Knoten mit derselben CPU-SKU, demselben Arbeitsspeicher und 

demselben Speicher benötigen, erstellen Sie zuerst den ersten Knoten und duplizieren dann diesen ersten Knoten 

9 Mal. Chassis sollten Sie nicht kopieren, da dadurch die Lösung ungültig wird und mehrere Fehler verursacht 

werden. 
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Chassis, um das unten gezeigte 

Popup-Fenster aufzurufen. In diesem Fenster wähle ich „Knoten hinzufügen“ und 

dann „Neuer Knoten“ aus. Ich könnte hier einen bereits konfigurierten Knoten wie 

den x220-Knoten hinzufügen. 
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Nach der Auswahl von „Einen neuen Knoten hinzufügen…“ wird die 

folgende Anzeige aufgerufen. Jetzt können Sie den Knotentyp 

auswählen, den Sie hinzufügen wollen. In diesem Beispiel habe ich 

„Flex System node x240 Base Model“ ausgewählt. 
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Als Nächstes gehen Sie die Registerkarten nacheinander durch, um die 

gewünschten Optionen hinzuzufügen und die Konfiguration wie 

erforderlich zu erstellen. 
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In der Registerkarte „Erweiterungsoptionen“ müssen Sie den „IBM PureFlex System 

Indicator“ wie unten gezeigt festlegen. Da dies nicht der Primärknoten ist, müssen Sie 

„PureFlex Foundation Expansion Configuration“ auswählen; für die USA ist dies FC A5R9. 

Klicken Sie dann auf „Speichern“. Beachten Sie den Wert „6968“ für „Elementbezeichnung“. 

Hinweis: Es wird empfohlen, alle Knoten bei der Auswahl der Anfangsknoten hinzuzufügen. 



20

Im Fenster mit der Chassiskonfiguration müssen Sie eine Knotenposition für den neuen 

x240-Knoten auswählen. In diesem Beispiel habe ich den x240-Knoten wie unten zu 

sehen in Knotenposition 7 platziert. Wenn Sie einen Knoten duplizieren wollen, müssen 

Sie darauf achten, dass Sie den gerade in den vorherigen Folien konfigurierten x240-

Knoten auswählen. In diesem Beispiel ist dies „Node_6968“. 
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Nachdem Sie „Node_6968 … x240“ zu Knotenposition 7 hinzugefügt haben, 

klicken Sie auf „Speichern“. Hinweis: Beim Hinzufügen weiterer Knoten 

müssen häufig weitere PSUs und Lüfter zum Chassis hinzugefügt werden. 
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Es wird ein Dialogfenster angezeigt, in dem Sie auswählen können, wie die 

Änderungen gespeichert werden sollen. In diesem Beispiel habe ich „Alle 

Kopien dieses Elements“ ausgewählt. Alle anderen Auswahlen funktionieren 

aber auch bei dieser Änderung eines einzelnen Knotens. Klicken Sie auf „OK“.
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Nach dem Ändern der vorhandenen Knoten und dem Hinzufügen neuer Knoten müssen Sie die 

Konfiguration speichern. Achten Sie darauf, dass keine Nachrichten mit einem ROTEN X in der 

Registerkarte „Nachrichten“ mehr vorhanden sind (im unten gezeigten Bild sind keine solchen Nachrichten 

mehr enthalten). GELBE Ergebnisnachrichten sind zulässig, sodass der Vorgang fortgesetzt werden kann. 

Hinweis: Bevor Sie speichern,  können Sie die System x Enterprise Solution Services in der Registerkarte 

„Rackexterne Elemente” überprüfen und bei Bedarf die angegebene Anzahl der Tage erhöhen. 
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Wenn Sie auf „Speichern“ klicken, wird ein Popup-Fenster angezeigt, in dem Sie 

auswählen können, wo die Datei gespeichert werden soll, und einen „Dateinamen“ 

angeben können. Ich bevorzuge, die Datei auf meiner Arbeitsoberfläche zu 

speichern. Zum Schluss klicken Sie auf „Konfigurationsdatei speichern“. 
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In einem Dialogfenster wird bestätigt, dass der Speichervorgang 

erfolgreich war. Klicken Sie auf „OK“.
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Als Nächstes wird die Konfiguration exportiert. Wenn Sie auf „Exportieren“ 

klicken, wird das Dialogfenster „Formatauswahl“ angezeigt. Wählen Sie 

„Integriert von Lenovo“ aus. Klicken Sie dann auf „Weiter“. 
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Wählen Sie im Dialogfenster „Ausgabedateiauswahl“ die geeigneten Formate für Ihr Land 

aus. In diesem Beispiel für die USA lautet die Auswahl „TMF/SEO - CFReport/Excel format“; 

diese wird zusammen mit der Standardoption „Mit SOVA … validieren “ markiert. Durch die 

SOVA-Auswahl wird überprüft, ob die Konfiguration erstellt werden kann. Klicken Sie auf 

„Weiter“.
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Als Nächstes wählen Sie das Verzeichnis aus, in das die Dateien 

exportiert werden sollen. Wie unten gezeigt, bevorzuge ich, die Dateien 

auf meine Arbeitsoberfläche zu exportieren. Klicken Sie auf „Weiter“.
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Als Nächstes kommt der „Basisdateiname“. Da ich in diesem Beispiel die 

Datei zuerst speichern muss und dabei den Dateinamen angegeben 

habe, ist der Name der Exportdatei derselbe (siehe unten). Sie können 

den Dateinamen ändern, wenn Sie wollen. Klicken Sie auf „Weiter“.
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Klicken Sie auf „Fertigstellen”, wenn Sie mit den im Dialogfenster „Ausgewählte 

Optionen prüfen“ angezeigten Auswahlen zufrieden sind. Klicken Sie andernfalls 

auf „Zurück“ und nehmen Sie die erforderlichen Änderungen vor. 
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Beim Abschließen einer Konfiguration wird das Dialogfenster „Ergebnisse der SOVA-
Validierung“ angezeigt. In diesem Beispiel hat die Konfiguration die SOVA-Validierung 
bestanden. Dies ist ein gutes Zeichen dafür, dass die Lösung in der Fertigung ohne Probleme 
erstellt werden kann. Wenn die SOVA-Validierung fehlgeschlagen ist, klicken Sie auf den Link 
„Details der SOVA-Validierung“, um die Probleme zu beheben. Über die angegebene E-Mail-
Adresse können Sie einen Fehler an das SOVA-Team senden. Andernfalls können Sie eine 
Fehleranfrage auch an erchelp@ca.ibm.com senden. Klicken Sie auf „OK“.

mailto:erchelp@ca.ibm.com
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Im Dialogfenster „Clusterblatt wurde erstellt“ wird die Erstellung 

bestätigt. Dies ist die XLS-Datei. Klicken Sie auf „OK“.
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Als Nächstes wird in einem Dialogfenster die Erstellung der 

CFReports in Ihrem ausgewählten Verzeichnis bestätigt. Klicken 

Sie auf „OK“.
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Dann wird in einem Dialogfenster angezeigt, dass die System x Enterprise Solution Services in die 

Konfiguration einbezogen wurden, einschließlich der Anzahl der Tage. Sie können die System x 

Enterprise Solution Services während des Konfigurationsprozesses entfernen. Die PureFlex-

Konfigurations- und Implementierungsservices sind als integraler Bestandteil verfügbar und helfen, 

die Implementierung Ihrer PureFlex System-Lösung zu beschleunigen und innerhalb kürzester Zeit 

eine Wissensbasis aufzubauen. Diese Services sind wirklich empfehlenswert und sind bei Lenovo 

oder Ihrem qualifizierten Business Partner erhältlich. Es werden mindestens vier Serviceeinheiten 

empfohlen. Weitere Einheiten können je nach Ihren Anforderungen hinzugefügt werden. 
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Im nächsten Dialogfenster wird „Erfolg“ für die gespeicherten Dateien angezeigt. 

Wie bei vielen anderen Dialogfenstern auch können Sie „Dieses Dialogfenster 

nicht mehr anzeigen“ auswählen, indem Sie das entsprechende Kontrollkästchen 

markieren. Klicken Sie auf „OK“.
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Die Konfiguration ist nun abgeschlossen. Sie wurde gespeichert und 

exportiert und hat die SOVA-Validierung bestanden. Es gibt keine Nachrichten 

mit einem roten X, die korrigiert werden müssen. Sie können jetzt x-config 

beenden. 
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In der Registerkarte „Referenz“ des exportierten XLS-Arbeitsblatts sind die Teilenummern, 

Beschreibungen und Preise für Features in der Konfiguration aufgelistet. In Europa und 

Asien/Pazifik wird die XLS-Datei für Bestell- und Fertigungszwecke verwendet (siehe folgende 

Folien).
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Über die Registerkarte 

„CFR-Prüfung“ des 

exportierten XLS-Arbeits-

blatts kann überprüft 

werden, ob sich alle für Ihre 

Lösung benötigten Teile in 

der Konfiguration befinden. 

Fertigungsteile sind 

ebenfalls enthalten. 
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Nachfolgend sehen Sie die Registerkarte „SAP Order Entry Robot“ des XLS-

Arbeitsblatts für eine Konfiguration mit der Länderauswahl „Großbritannien“. 

Diese Registerkarte wird für die Auftragserfassung in Europa und Asien/Pazifik 

verwendet. 
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Die nachfolgende Ansicht zeigt das CSV-Arbeitsblatt für Großbritannien. Die 

ePricer-CSV-Datei wird für die Preisbestimmung in Europa und Asien/Pazifik 

verwendet. Wenn Sie die Konfiguration für Länder in Europa und Asien/Pazifik 

exportieren, wird in Ihrem ausgewählten Verzeichnis ein „SAPePricer“-Ordner” 

erstellt. Die CSV-Datei befindet sich im Ordner. 
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Danke


